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Strammer Erfolg
Claudia Lorenz (l.), Mitglied
im Kunstverein Ottobrunn,
gelang es, 15 Künstlerkolle-
gen aus dem Landkreis Mün-
chen dafür zu gewinnen, Ex-
ponate für die Aktion „Hilfe
für Kinder in Peru“ zu spen-
den (wir berichteten). Die
Aussteller im Neubiberger
Haus für Weiterbildung ver-
zichteten auf eine Auftakt-
veranstaltung zugunsten ei-
ner Finissage. Alle 24 ausge-
stellten Werke sollten für
den guten Zweck versteigert
werden, insgesamt erlösten
die Kunstwerke (plus Spen-
den) dann tatsächlich 1825
Euro. Dieses Lederhosen-Mo-
bile von Simone Gies etwa
ging in den Besitz von Bür-
germeister Günter Heyland
über, ein künftiger Aufstel-
lungsort ist allerdings noch
nicht gefunden. Überglück-
lich über den Erfolg waren
Auktionator Michael Schmu-
cker (r.) und Claudia Lorenz.
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Restkarten für
Vorstellung von

Gerhard Polt
Pullach – Gelungene Komik,
gnadenlos drastischer Ernst:
Man mag es kaum glauben,
aber es gibt noch Restkarten
für eine der beiden Vorstel-
lungen des Kabarettisten Ger-
hard Polt am Sonntag,
19. Oktober, im Bürgerhaus
Pullach. Die Abendveranstal-
tung ist bereits ausgebucht,
aber für die Matinee um
11 Uhr sind noch Plätze frei.
Polt wird sein Programm
„Circus Maximus“ zum Bes-
ten geben. Dabei handelt es
sich um Geschichten aus sei-
nen gesammelten Werken,
die von Wolfgang Leibnitz
mit Klaviermusik von Bartok,
Gershwin, Joplin und Liszt
ergänzt werden. Dennoch
wird Polt für die eine oder die
andere Improvisation gut
sein. msc
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AKTUELLES
IN KÜRZE

GRÜNWALD
Josef Brustmann
in der Bücherei
Wort-, bild- und musikge-
waltig zielt Josef Brust-
mann auf die humorvol-
len, absurden und uner-
klärlichen Hintergründe
des Daseins. Derzeit in der
Gruppe Monaco-Bagage
wirkend, präsentiert
Brustmann am Dienstag,
7. Oktober, um 19.30 Uhr
in der Grünwalder Ge-
meindebibliothek an der
Südlichen Münchner Stra-
ße sein erstes Solokabarett
unter dem Titel „Leben
hinterm Mond“. Dabei
wird klar, das Leben ist
nichts für schwache Ner-
ven. Der Eintritt kostet
zwölf Euro, ermäßigt zehn
Euro. msc

HÖHENKIRCHEN
Künstlerkreis
trifft sich
Der Künstlerkreis Höhen-
kirchen-Siegertsbrunn
lädt am Donnerstag,
9. Oktober, um 19 Uhr zu
einem Informationsabend
in den Gasthof „Alter
Wirt“ in Höhenkirchen
ein. Die neuen Teilnehmer
werden gebeten, sich kurz
vorzustellen und ein paar
Fotos ihrer Gemälde mit-
zubringen. Vorgesehen ist
darüber hinaus ein monat-
licher Stammtisch und ei-
ne gemeinsame Aktion
einmal im Quartal, bei der
Ausstellungen besucht
oder neue Techniken er-
probt werden. Interessier-
te sind herzlich eingela-
den. msc

OTTOBRUNN
„Menschenträume“
von Michael Pickl
Die Ausstellung „Men-
schenträume“ von Micha-
el Pickl wird am Dienstag,
7. Oktober, um 19 Uhr, in
der Galerie „Treffpunkt
Kunst“ in Ottobrunn eröff-
net. Der gebürtige Ober-
pfälzer hat die Liebe zum
Werkstoff Holz schon sehr
früh entdeckt. Nach einer
Ausbildung zum Holzbild-
hauer in Oberammergau
wechselte er an die Akade-
mie der Bildenden Künste
in Nürnberg. Seither wur-
den seine Arbeiten laut
Kunstverein Ottobrunn
mit zahlreichen Preisen
dekoriert. Der Künstler ist
bei der Vernissage anwe-
send, die Einführung hält
Kunstvereinsvorsitzende
Doris Laves-Wegat. Bis
zum 25. Oktober ist die
Ausstellung zu den be-
kannten Öffnungszeiten
zu sehen. msc

SAUERLACH
200 Kinderbilder in
der Mehrzweckhalle
Kinder aus Sauerlach und
Umgebung haben im Mal-
topf gerührt und ihrer
Kreativität freien Lauf ge-
lassen. Dass dabei Sehens-
wertes herausgekommen
ist, davon können sich die
Besucher am Samstag/
Sonntag, 4./5. Oktober,
zwischen 11 und 17 Uhr in
der Mehrzweckhalle über-
zeugen. Die insgesamt 200
Arbeiten sind in den
Werkstätten der drei Sau-
erlacher Künstler Claudia
Dietrich, Ulli Ametsbich-
ler und Carola Lochmann
innerhalb der vergangenen
fünf Jahre entstanden. Die
Kinder haben sich unter
anderem mit den Themen
„Der blaue Reiter“, Niki de
San Phalle und Hundert-
wasser auseinanderge-
setzt. msc

bare Schatten werfen.
Geöffnet
Die Ausstellung ist bis 30. Okto-
ber im Rathaus Ottobrunn zu se-
hen.

Ecken ausstellen müssten,
überwog heuer die Freude
über die neue Beleuchtung im
Rathaus. Die Deckenstrahler
leuchten die Arbeiten besser
aus, und sie werden nun ver-
mutlich weitaus öfter von Be-
suchern beachtet, die nur we-
gen eines Behördengangs ins
Rathaus kommen und denen
die Bilder sonst vielleicht gar
nicht aufgefallen wären.

Nicht in jedem Jahr steht
die Ausstellung des Kunstver-
eins unter einem Motto. Das
ist heuer anders: „Licht und
Schatten“ lautet das Thema,
das die 30 Künstlerinnen und
Künstler auf ganz unter-
schiedliche Weise angegan-
gen sind. Neu ist in diesem
Jahr auch, dass ein Gast ein-
geladen wurde, an der Aus-

VON BERNADETTE HEIMANN

Ottobrunn – Mit dem begin-
nenden Herbst präsentiert
sich der Kulturverein Otto-
brunn jetzt der Öffentlichkeit.
Die Jahresausstellung der
Kreativen aus dem südöstli-
chen Landkreis ist zur Tradi-
tion geworden und das Inte-
resse, die eigenen Arbeiten ei-
nem großen Publikum zu zei-
gen, nach wie vor ungebro-
chen. 30 von rund 65 aktiven
Mitgliedern – von A wie An-
gela Bassano bis Z wie Ros-
marie Zarecky – beteiligen
sich an der 13. Jahresausstel-
lung mit jeweils meist drei Ar-
beiten, einige zeigen auch
mehr. Zu sehen sind Malerei,
Grafiken, Skulpturen und
Objekte.

Während die Kunstvereins-
Vorsitzende Doris Laves-We-
gat bei der Vernissage im ver-
gangenen Jahr noch beklagte,
dass aufgrund der hohen Teil-
nehmerzahl einige Künstler
in schlecht beleuchteten

Neue Strahler leuchten Werke besser aus
JAHRESAUSSTELLUNG .....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

zeigt Gerhard Knell einen
Obstgarten. Die Sonne
scheint auf die Bäume, deren
verzweigte Aste in dunklen
Farben auf dem Boden sicht-

beitet dabei ganz stark mit
Kontrasten. Das Licht, das
den Toren entweicht, ist glei-
ßend. In „Maiers Garten“, ein
großformatiges Acrylbild,

stellung teilzunehmen. Uta
Seidel aus München stellt
Skulpturen aus Bronze und
Raku-Keramik sowie einige
Bilder. Seidel stellt stets den
Menschen in den Mittelpunkt
ihrer Kunst.

„Vom Schatten ins Licht“
hat Annelies Eckert, die auch
Skulpturen ausstellt, ihr Bild
genannt, das den großen Ge-
gensatz von Hell- und Dun-
kelkontrasten zeigt. In Strei-
fen ziehen sich schwarze Li-
nien vom unteren zum oberen
Bildrand. Auf den hellen Flä-
chen dazwischen bewegen
sich Figuren. Drei ganz in
Rottöne getauchte Bilder er-
geben den „Schatten des Rot-
lichts“ von Trudy Kirschner.
Es sind Szenen der Nacht,
hier ist jede Menge Leben,
während der Rest schläft. In
rotem schwummrigen Licht
wird heftig getrunken, geflir-
tet. „Lichttore“ zeigt Gabriel-
le Massonne-Tabet. Vertikale
Farbflächen dominieren diese
Arbeiten. Die Künstlerin ar-

In „Maiers Garten“, den hier eine Besucherin betrachtet, zeigt Gerhard Knell auf einem
großformatigen Acrylbild einen Obstgarten. FOTO: BRO

Das Motto beim
Kunstverein lautet
„Licht und Schatten“

Wettrennen der Blasinstrumente
verlangt Musikern Kondition ab

Baierbrunn – Dass Geschmä-
cker verschieden sind, trifft
sicherlich auch auf die Musik
zu. Erst recht, wenn es um
Blasmusik geht. Das muss für
die Künstler allerdings nicht
zwangsläufig bedeuten, sich
auf einen Geschmack zu kon-
zentrieren. Wie vielfältig
Blasmusik sein und wie frisch
und lebendig man sie präsen-
tieren kann, erlebte das Publi-
kum in der Baierbrunner Kir-
che Peter und Paul: Die „Mu-
nich Brass Connection“ of-
fenbarte die ganze Bandbreite
der Möglichkeiten von Trom-
pete, Horn, Posaune und Tu-
ba.

Dabei schaffte es das Män-
nerquintett, die Vielfalt stim-
mig miteinander zu verbin-
den. Statt eines wilden Patch-
work-Abends entstand eine
Reise über sanfte, raue, hohe,
tiefe und beeindruckende
Tonlandschaften: Nach der
Feierlichkeit der Fanfare zum
Ballett „La Peri“ von Paul Du-
kas führten die fünf Instru-
mente in die klaren und fri-
schen Gefilde eines Laude Le
Jeune aus der Zeit der Refor-
mation. In geradezu hekti-
sche und aufpeitschende
Tonhöhen und -tiefen ging es
dagegen mit dem modernen
Komponisten Anthony Plog:
Die Trompeten von Thomas
Berg und Konrad Müller
schienen sich mit dem Horn,
der Posaune und der Tuba ih-
rer Mitspieler in einem Wett-
rennen zu befinden. Dieses
anstrengende Stück verlangte
einiges an Kondition und

Können von den fünf Musi-
kern.

Passend auch der anschlie-
ßende Kontrapunkt durch ein
ruhiges und weiches Stück
von Franz Schüssele. Christi-
an Loferer entlockte dabei ei-
nem Alphorn sanfte und er-
staunlich klare Töne, die von
den vier anderen Instrumen-
ten weich und rund begleitet
wurden. Loferers Spiel beein-
druckte durch die sichere Be-
herrschung des schwierigen
Instruments. Er gab einen
Einblick in die Spielbreite der
Blasmusikinstrumente.

Dazu gehört ohne Zweifel
auch die Ragtimemusik. Mit
der Suite Americana von En-
rique Crespo präsentierte die
„Munich Brass Connection“
einen Klassiker. Abgerundet
wurde die moderne Mischung
mit drei Spirituals, bevor sich
die fünf Musiker wieder tradi-
tionelleren Gefilden zuwand-

ten: Eine Polka und der Fuhr-
mannsmarsch bildeten den
Abschluss dieser gelungenen
Tonreise.

Den besonderen Reiz die-
ses Auftaktes der zweiten Sai-
son der Baierbrunner Kam-
merkonzerte machte aller-
dings nicht nur das gekonnte
Spiel und die überlegte Aus-
wahl der Stücke aus: Die un-
gezwungene Art der fünf
Münchner Musiker, dieses
Programm zu präsentieren,
gab dem Ganzen die richtige
Note. So kündigten Berg und
Müller die Werke in kurzwei-
ligen Dialogen an. Nie klan-
gen die Instrumente blechern
und unharmonisch. Selbst die
Schwierigkeiten eines Antho-
ny Plog gerieten nicht wirr
oder schräg. Die Instrumente
ergänzten sich in einem glat-
ten Zusammenspiel, ohne ei-
ne gewisse Frische zu verlie-
ren. SASCHA BERNHARDT

Die „Munich Brass Connection“ offenbarte dem Baierbrunner
Publikum die ganze Bandbreite der Möglichkeiten von Trom-
pete, Horn, Posaune und Tuba. FOTO: BRO

Eindrucksvolles Farbenspiel in
„Abendstimmung am Gardasee“

Taufkirchen – Die Augen ge-
schlossen, ein Arm hinterm
Kopf verschränkt. Völlig
nackt sitzt sie da und präsen-
tiert ihren Körper dem Be-
trachter. „Frühlingserwa-
chen“ hat Christine Thiede
ihr Bild genannt. Es ist ein
Beitrag zur Ausstellung „Im
Laufe der Jahreszeiten“ der
Vereinigung „Maler Tauf-
kirchner Motive“ (MTM). In
Technik und Stil sind sich die
19 Frauen und Männer aus
Taufkirchen und Umgebung,
die derzeit im Ritter-Hil-
prand-Hof ihre Arbeiten zei-
gen, sehr ähnlich: Die meis-
ten Arbeiten sind gegenständ-
lich, gemalt wird zum größten
Teil in Aquarell.

So eben auch Christine
Thiede, die den weiblichen
Akt in den transparenten
Wasserfarben gemalt hat. Sie
stellt unter anderem noch
Sonnenblumen und eine
Abendstimmung in Schott-
land aus und ist damit in der
Thematik wieder bei ihren
MTM-Kollegen: Ein Großteil
der Künstler zeigt den Lauf
der Jahreszeiten und die da-
mit verbundenen Impressio-
nen anhand von Blumenbil-
dern oder Landschaftsdar-
stellungen. Bunt und fröhlich
wirken etwa die Blumen von
Hans Müllner. Bilder wie die
„Farben des Sommers“ zeu-
gen von einer Unbeschwert-
heit und Leichtigkeit. Eine
andere Seite des Sommers ist
auf Irina Zeidlers „Drohende
Gewitterwolken“ zu erken-
nen. Eine Frau sitzt dem Meer

zugewandt neben einem
Strandkorb. Dicke, dunkle
Wolken türmen sich über
dem grünen Wasser. Doch die
im Sand sitzende Figur
scheint die Ruhe weg zu ha-
ben. Neben sich hat sie noch
ihre Badeutensilien ausge-
breitet.

Die Wirkung des Lichts
spielt in der „Abendstimmung
am Gardasee“ von Ingrid
Braun eine entscheidende
Rolle. Schon ist die Sonne
zum Teil hinter Wolken ver-
deckt, trotzdem entwickelt
sich auf dem Wasser ein ein-
drucksvolles Farbenspiel.
Statische Kompositionslinien
überwiegen in den Arbeiten
von Edda Schwartz, die Moti-
ve aus Taufkirchen, etwa oder
den Ritter-Hilprand-Hof in
den Mittelpunkt stellt. Beim
Rathaus fügt sie das Gebäude
als Ausschnitt in das Bild mit

ein. Auf zu detailgetreue Dar-
stellung verzichtet in sie ihren
Bildern. Die verschiedenen
Elemente grenzen sich deut-
lich voneinander ab. Ein
Rapsfeld wird zu einer leuch-
tend gelben Fläche.

Alle vier Jahreszeiten hat
Werner Leutkawäger in
Aquarell gemalt, wobei die
Technik des Ineinanderflie-
ßen der Farben am besten bei
Herbst und Winter zur Gel-
tung kommt. Rose Rauch
stellt dagegen Frauenportraits
in den Mittelpunkt des Jah-
reszeiten-Zyklus. Die Dame
in wechselnden Outfits und
mit dem jeweilig passenden
Hut ist mal von vorn, mal von
der Seite zu sehen. Auffällig
sind die lange schmale Nase
und der volle Mund. hei

Geöffnet
Ausstellung bis 29. Oktober im
Foyer des Ritter-Hilprand-Hofs.

Vorwiegend Aquarelle zeigt die Vereinigung „Maler Tauf-
kirchner Motive“ bei ihrer Ausstellung „Im Laufe der Jahres-
zeiten“, hier Bilder von Edda Schwartz. FOTO: BRO


